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Wenn das Unsagbare geschieht 

 

Sabine Huttels beeindruckendes Romande-

büt ist die Geschichte einer verletzten Ju-

gend. Atmosphärisch dicht und mit großem 

Gespür für die Zeit erzählt sie von erster Lie-

be, falschen Hoffnungen und der beklem-

menden Sprachlosigkeit der frühen 1960er 

Jahre in Deutschland.  
 

„Ich lehnte in der Badezimmertür und be-

trachtete ihren Rücken, während sie vor 

dem Spiegel stand. Haarspraynebel hing in 

der Luft. Mit einem leuchtend roten Lippen-

stift bemalte meine Mutter ihren Mund.“ 
 

Im Sommer 1960 ist Helmi Schücking zwölf. 

Äußerlich hat das Land sich vom Krieg er-

holt: die Deutschen essen wieder reichlich, 

sie achten auf die Einhaltung der Mittagsru-

he und abends gehen sie manchmal aus, 

zum Tanzen, in die Weinstube. Auch bei den 

Schückings gibt es Bohnen mit Speck, doch 

dass bei ihnen etwas anders ist, bekommt 

Helmi tagtäglich zu spüren. Sie ist unehelich. 

Ein Makel, der sich nach Meinung ihrer Mutter 

nur mit absoluter Tadellosigkeit aufwiegen 

lässt. Dennoch bleibt Helmi eine Außenseiterin. 

Die Tage verbringt sie allein, das Geräusch der 

Nähmaschine im Hintergrund, mit der die Mut-

ter ihren wohl situierten Wiesbadener Kundin-

nen die Kostüme auf den Leib schneidert. Ihr 

Leben ändert sich, als Helmi endlich die Er-

laubnis bekommt, Klavier spielen zu lernen. 

Denn ihr Lehrer, der Chorleiter Hubert Fels, 

scheint sich nicht nur für die musikalischen Fort-

schritte seiner Schülerin zu interessieren, son-

dern auch für deren Mutter. Für einen Moment 

sieht Helmi mit „Onkel Hubert“ ihren großen 

Traum von einer vollständigen Familie in Erfül-

lung gehen. Doch dann kommen die Herbstfe-

rien, die Helmi mit Fels auf einer Chorfreizeit 

verbringen soll. Und danach ist nichts mehr wie 

es war.  
 

„Mein Onkel Hubert“ ist ein bemerkenswertes 

Debüt, das eine bedrückende Geschichte mit 

souveräner Lakonie erzählt. Sabine Huttel ge-

lingt es auf diese Weise, den Roman trotz der 

düsteren Ereignisse hoffnungsvoll und lebens-

bejahend enden zu lassen, ohne dabei Kli-

schees bemühen zu müssen. 
 

Sabine Huttel, 1951 in Wiesbaden geboren, 

studierte Medizin, Germanistik und Politikwis-

senschaften und war viele Jahre lang Lehrerin 

für Deutsch und Sozialwissenschaften in Ham-

burg und Nordrhein-Westfalen. Sie ist Mitglied 

verschiedener Orchester und Kammermusik-

Ensembles und lebt heute im Ruhrgebiet. 

„Mein Onkel Hubert“ ist ihr erster Roman. 
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• Exaktes Portrait des Alltags einer Heran-

wachsenden im Nachkriegsdeutschland, 

die sich aus eigener Kraft behaupten 

muss 

• Ein berührender Roman, frei von Senti-

mentalität und Klischees  

• Die Autorin steht für Interviews und Le-

sungen zur Verfügung 


